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nochSchriftwissenschaftlerder
Deutschprofessoren.

4. Unter dem Motto, Bil der bri ngen Le­
ben in eine Zeitung, bitte ich Euch,

daß ihr nun zu allen Artikeln, die

ihr schrei bt, Fotos und Zei chnungen

in ausrei chender Anzah 1 zur Verfü­
gung stellt. Auch ei n Paßbil d des

Autors wäre sehr wünschenswert. Die
Bil der bekommt ihr nach dem Drucken

selbstverständlich wieder zurück.

Gernot Schinner1
(Presserefprentl

Als Servi ce1ei stung plane ich, ab der
nächsten Ausgabe K1 ei nanzei gen ins TU­

Info aufzunehmen, u. zw. kosten 1os, so­

ferne daraus kein gewerblicher Nutzen
gezogen wird. Kontaktstelle dazu ist
unsere Sekretäri n Dagmar inder ÖH wäh­
rend der Dienststunden.

Zum Absch 1uß noch ei n paar Ri cht1i ni en

an alle potentiellen Verfasser von Arti­
keln:

1. Der Redaktionsschluß ist unbedingt
einzuhalten. Später eintreffende

Artikel können erst für die nächste

Ausgabe berücksichtigt werden. (Gilt

auch für Vorsitzende und stell ver­
tretende Vorsitzende).

2. Bei jedem Artikel, ausgenommen

Kleinanzeigen, mit mir oder mit

meinen bei den Redaktionskollegen
entweder persönlich oder telefonisch

(9~·73 74) Kontakt aufnehmen.

Am günstigsten ist es, wenn ihr bei

der Redaktionssitzung erscheint.
Redaktionsschluß für das nächste TU­

Info ist der 10. Mai 1984. Die Redak- ~

tionssitzung findet am se1ben Tag um

20 Uhr in den Räumen den ÖH statt.

3. Manuskri pte sollten, wenn mög1 ich,

mit der Maschine geschrieben sein
oder mit einer leserlichen Hand­

schrift und ohne grammatikalische

und stilistische Fehler. (Bei Hand­
schrift Eigennamen bitte in~er in

BLOCKSCHRIFT). Wir sind nämlich we-

Auch ei ne Sekretäri n - ei n 1anggehegter

Wunsch - steht mir ab dieser Ausgabe zur

Verfügung. Sie heißt Dagmar WALDMANN,ist

HAS-Abso1vent in und wurde mit 27.2.1984
in der ÖH angestellt. Damit wird es mög­
lich, Schreib- und Setzarbeiten, die wir

bi sher außer Haus geben mußten, selbst
zu erledigen, da die entsprechenden Ge­

räte ja vorhanden sind. Das bedeutet

ni cht nur ei ne Arbeitser1 ei chterung für

das Redaktionsteam, sondern auch eine

wesentliche Kostenersparnis.
Apropos Kosten:" Durch zahlreiche Einspa-'

rungen und verstärkte Bemühungen um In­
serate ist es uns gelungen, einigermaßen

kostendeckend zu arbei ten, sodaß der Grcß­

teil des Budgetpostens "TU- Info" inder
Höhe von S 60.000.-- dem Finanzreferen­

ten für andere Zwecke erhalten blei bt.
Als Vergleich dazu: Der ÖH-Expreß, die

Monatszeitschrift des Zentralausschus­

ses, die nicht einmal jeder Student er­

hält, wi rd nur zu 30 % durch Inserate

finanziert. S 2.040.000.-- werden heuer

vom ÖH-Budget zugeschossen. Der ÖH-Ex­
preß hat zwar unbestritten ei ne profes­

sionellere Aufmachung, berührt aber

andererseits mit der Masse seiner Arti­

kel studentische Bereiche gar nicht,oder
nur sehr entfernt.

Das Redaktionsteam hat Zuwachs bekommen.
Hara1d Langmaier und Christian Maro­

sche k, zwei alte Profis aus dem Schü­

1erzeitungs- und Regionalzeitungs­
milieu, unterstützen mich jetzt bei der.

schwierigen Aufgabe, eine informative

und interessante Zeitung zu machen, die

womöglich noch regelmäßig erscheint und

das ÖH-Budget nicht belastet. Dank ihrer

Erfahrung hat nun die Aufmachung ein
einigermaßen ansprechendes Niveau er­

reicht.

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen!

Es ist dies nun die 4.Ausgabe des TU-In­
fos, die unter meiner Leitung erscheint.

Es hat sich bereits einiges getan, seit
ich im Oktober vorigen Jahres als New­

comer auf diesem Gebiet das Presserefe­

rat übernommen habe.
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